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Editorial

Ein neues Jahr beginnt: es kommt die Zeit der guten Vorsätze. 

Neues Jahr, neue Chancen. So ein Übergang von einem Jahr 

ins nächste kann eine gute Motivation sein, Dinge zu ändern, 

Dinge neu anzupacken, Neues auszuprobieren. Und so ist es 

für viele zur Tradition geworden, am Anfang des neuen Jahres 

gute Vorsätze zu machen. Ein beliebter Vorsatz ist, abzuneh-

men. Andere nehmen sich vor, mehr Sport zu treiben. Oder 

früher ins Bett zu gehen. Eine neue Sprache zu lernen. Jeden 

Monat ein Buch zu lesen. Und so weiter.

Genauso wie die Neujahrsvorsätze gehören zur Neujahrszeit 

aber auch Witze über genau diese Neujahrsvorsätze. Es ist 

mittlerweise zum running gag geworden, dass Neujahrsvorsät-

ze von niemandem wirklich umgesetzt werden. Auf dem Inter-

net kursieren Bilder, bei denen die Liste für 2018, 2019 und 

2020 mit durchgestrichener Jahreszahl nochmals für 2021 

gelten soll.

Machen wir es uns zu unmöglich? Setzen wir unsere Ziele zu 

hoch? Ist die Idee, sich für das Jahr einen Vorsatz zu setzen, 

gar nicht so nützlich?

Hinter Vorsätzen wie „schlanker werden“, „früher aufstehen“ 



und „kochen lernen“ stehen gute Intentionen, letztlich steht 

dahinter aber auch der Leistungsgedanke, der unsere Gesell-

schaft stark prägt. So ein Leistungsdenken kann uns unter 

Druck setzen – kann lähmen. Kein Wunder schaffen wir die 

schönen Vorsätze oft nicht.

Da tut es gut, zu wissen, dass wir bei Gott wertvoll sind, ohne 

dass wir irgend etwas erreichen. Dass Gott uns die Erlaubnis 

gibt, einfach zu ruhen, einfach zu sein. Manchmal geben wir 

uns selbst diese Erlaubnis nicht!

Wie wäre es also, wenn wir ohne hehre Ziele in das neue 

Jahr starten – und uns stattdessen Räume der Ruhe gönnen? 

Statt zu meinen, wir müssen immer etwas „nützliches“ oder 

„brauchbares“ tun, auch einfach Zeit fürs Nichtstun reservie-

ren?

Im Namen der Kirchgemeinde wünsche ich allen ein schönes 

neues Jahr – mit vielen Atempausen und Ruhepausen!

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer



Aus dem Vorstand

Kurzer Rückblick

Das 2021 war kein einfaches Jahr. BAG Vorschriften – Mas-

ken – Zertifikate – Bauvorhaben – Lange Nacht der Kirchen 

– Dankeschönabend und noch vieles mehr und wieder BAG 

Vorschriften entfachten manche Diskussion und zum Teil auch 

Kopfschütteln, sehr belastend für viele.

Trotz allem, wir haben den Karren (Geschäfte / Anlässe) wie 

Slalomfahrer durch die Corona-Pandemie gezogen und darauf 

dürfen wir echt Stolz sein. Probleme ansprechen schafft Ver-

trauen.

Ein Rundumdank seitens Vorstand an die vielen tüchtigen 

Organisatoren mit ihren Helfer:innen, einbezogen auch jene 

Leute welche einfach vor Tatsachen gestellt wurden.

Aktuelles aus dem Vorstand

Präsident:in

unser Präsidentenstuhl wartet immer noch geduldig auf einen 

Benutzer oder Benutzerin.



Gespräche wurden geführt, doch leider bis dato ohne Erfolg.

Darum unser neuerliche Hilferuf an euch liebe Kirchgemein-

demitglieder, helft uns auf der Suche nach motivierten Kandi-

daten:innen. In einem engagiert arbeitendem Team wirst du 

bestens aufgehoben sein, das unser Versprechen. Du fühlst 

dich angesprochen jedoch ein Aber sitzt dir im Nacken. Greife 

zum Telefon und wähle 076 460 57 35, Dani Plattner oder 

ein anderes VR Mitglied geben dir gerne Auskunft.

Altes VR-Mitglied, Gusti Rupp

Seit 10 Jahren arbeitet Gusti Rupp schon als sog. Notnagel in 

unserem Team mit und betreute das Ressort Bauten.

Bei der Verabschiedung an der KGVersammlung vom 

5.12.2021 wandte sich Gusti an die Versammlung und verteil-

te den vom Vorstand erhaltenen Dank. Abschied nehmen mit 

einem solchen Dank im Rücken fällt so nicht schwer, so Gusti, 

kommt noch hinzu, dass die Suche nach einem - eben moti-

viertem Nachfolger - erfolgreich war. Glücklich sei er so in die 

Pension gehen zu dürfen. Zum Schluss wünscht sich Gusti, 

dass Urs ebenso auf Unterstützung aus der Kirchgemeinde 

rechnen darf, so wie ihm über all die Jahre geschenkt wurde.

Auch die Team-Arbeit im Vorstand nennt Gusti als das positive 

Tüpfchen auf dem i, alles Bausteine einer lebhaften Kirche.



Neues VR-Mitglied, Urs Looser

Der Wunschkandidat. Die Kirchgemeinde schenkt Urs Looser 

das Vertrauen und wählt ihn zum neuen Ressortleiter Bauten. 

Herzliche Gratulation Urs und willkommen im Team, wir freu-

en uns auf dich.

Gaby Andreoli

seit 2013 zuständig für die Belange rund ums KGHaus ver-

lässt unser Team per Ende Dezember. Herzlichen Dank Gaby 

für deinen Einsatz. Viel Glück und alles Gute bei deinem 

100% Job.

Bianca Giacomelli

Der Glücksfall. Ab Januar 2022 übernimmt sie die Arbeit von 

Gaby, zusätzlich zum KGHaus wird Bianca auch unsere Kir-

che auf Vordermann halten. Herzlichen Dank für dein Engage-

ment.

Zukunft

Das Unbekannte. Wie jedes Jahr stehen wir vor einer neuen 

Herausforderung; das Kommende, das 2022.

Kurz und Bündig; wir heissen dich herzlich Willkommen.



Danke

Der Vorstand bedankt sich für das ihm entgegengebrachte 

Vertrauen, wünscht allen alles Gute, ein gesegnetes neues 

Jahr und bliiben Gsund.

Unsere Konfklasse stellt sich vor

Hallo min Nama isch Joelle Zopfi. I bin Konfirmandin 

und macha dLehre als FaGe im Kantonsspital Chur. 

Ich spiel Querflöte und lese gern.

I bin der Nino Podolak, 15i und gon zVaz zSchual. 

I köra zu de Konfirmande vom Johrgang 06 wo am 

10.4. konfirmiart wird. D Lehr werdi als Forstwart 

zLandquart im 2022 absolviara.

I bin dr Cyril Meier, bin 14, bin en Konfirmand und 

gohn gära is Krafttraining.



I bin dr Niklas, 15 Johr alt, Konfirmand und macha 

a Lehr als Zimmerma bi Holzbau Flütsch Zizers.

I bin Lea, gohn is Gymi, bin 15i und mini Hobbys 

sind Lese und Unihockey.

Mein Name ist Caroline Koesling, ich bin 15 Jahre 

alt und gehe in die Kanti. Meine Hobbys sind Reiten, 

Zeichnen und Klavier.

I bin dr Diego (15), Konfirmand und macha dLehr 

im Garta-Landschaftsbau.



Hoi i bin dNina, bin 15i und in minera Freizit tanzi 

am liabsta Ballett und Modern Dance. Noch dr Schu-

al goni and FMS und freua mi uf di bevorstehendi 

Zit. :)

Hallo mina Nama isch Simon Zopfi, bin 15i und 

macha dLehr als Buur.

Die Konfirmationsfeier findet am 10. April 2022 statt, um 

9.00 Uhr und um 10.45 Uhr.

Es singt der ökumenische Kirchenchor; zwischen den Gottes-

diensten wird die Musikgesellschaft Untervaz vor der Kirche 

spielen.



Rückblick

Lager in Trans: Die Tiere sind los!
(Bilder von Mathias Solenthaler)

Diesen Herbst waren in Trans die Tiere los!

Am ersten Abend gab es eine Nachtwanderung mit einer tieri-

schen Geschichte. 

Jedes Tier will das grösste und beste sein – aber sie entde-

cken, dass es sie alle braucht. 

Jeder ist wichtig, jeder ist ein Star. Unter diesem Motto ging 

es weiter am Samstag mit tierischen Beispielen aus der Bibel: 

Auch die Kleinsten und Unwahrscheinlichsen – wie Ameise, 



Klippdachs, Eidechse und Heuschrecke – sind wichtig und 

können den anderen etwas lehren. Nach verschiedenen krea-

tiven Posten am Morgen gab es am Nachmittag eine kleine 

Olympiade mit verschiedenen tierischen Disziplinen. 

Wir freuen uns auf das nächste Jahr. Das nächste Trans-Lager 

findet vom 3.-5. September 2021 statt.

Konfirmation

Dieses Jahr wurde gleich vier Mal Konfirmation gefeiert! 

Wegen der Beschränkung des Gottesdienstbesuches und der 

geschlossenen Restaurants im Frühling haben wir die Konfir-



mation in vier Gruppen an zwei verschiedenen Daten gefeiert, 

einmal an Palmsonntag und einmal im August.

Am 15. August wurden Sarah Patzen, Lara Capaul, Marvin 

Fischer und Kimo Fischer konfirmiert. 

Zum Thema „Erinnerung und Zukunft“ hatten sie zwei Videos 

vorbereitet, in denen sie Freundschaft und gemeinsame Er-

lebnisse feierten, über ihre Zukunftspläne erzählten und sich 

Gedanken über die Zukunftsperspektiven der Bibel machten.

Wir wünschen den Konfirmierten alles Gute und Gottes Segen 

auf ihrem weiteren Weg!



Reformationsgottesdienst in Hal-
denstein: Frauen der Reformation

(Bilder von Henk Melcherts)

Unter dem Motto „Königinnen, Nährerinnen, Säugammen der 

Kirche“ feierten wir am Reformationssonntag gemeinsam mit 

den Kirchgemeinden Zizers, Trimmis / Says und Haldenstein 

einen Gottesdienst zum Thema Frauen der Reformation. Wenn 

wir von der Reformation reden, denken wir oft vor allem an 

Männer: Luther, Zwingli, Calvin. Dass auch viele Frauen mass-

geblich an der Reformation beteiligt waren, ist vielen gar nicht 

bewusst. Und so wurden an diesem Gottesdienst einige dieser 

Frauen aus dem Schatten gerückt.



Besonders vier Reformatorinnen standen im Mittelpunkt: Ka-

tharina Schütz Zell, Kirchenmutter von Strassburg; Argula von 

Grumbach, erste gedruckte protestantische Autorin; Katharina 

von Bora, die Frau die Martin Luthers Frauenbild Reformierte; 

und Anna Reinhardt Zwingli, erste Pfarrfrau in der Stadt Zü-

rich. Auch andere Frauen kamen zu Wort: Elisabeth Cruciger, 

von der ein Lied im reformierten Gesangbuch stammt, und 

die „Reformationsfürstin“ Elisabeth von Brandenburg.

Zu den vier Reformatorinnen wird es über die nächsten Mo-

nate in Haldenstein, Trimmis, Untervaz und Zizers eine Aus-

stellung geben – wer den Gottesdienst verpasst hat, kann auf 

diese Weise mehr über diese Frauen erfahren und was wir 

heute noch von ihnen lernen können.



Kalenderblätter



Aktuelles

Ökumenisches Krippenspiel

Heiligabend, 24.12.20

16 Uhr in der katholischen Kirche

17.30 Uhr in der reformierten Kirche

Em Hirt Simon sini vier Liechter



Allianzgebetswoche 2022
SABBAT: Leben nach Gottes 

Rhythmus

Vom 9. bis 16. Januar findet die Allianzgebetswoche statt.

In der Allianzgebetswoche finden Anlässe in der ganzen Re-

gion statt, in denen evangelische Christen aus Landes- und 

Freikirche zusammen beten. Wir besinnen uns, dass wir trotz 

aller Unterschiede eine Kirche sind, und machen uns eins im 

Gebet.

Das Thema im Jahr 2022 ist Sabbat – Ruhetag.

Wie können wir in unserem Alltag wieder Gottes Rhythmus, 

Gottes Ruhe finden?

Termine:

So, 09.01. 20 Uhr - FEG Landquart

Mo, 10.01. 20 Uhr - Ref. Kirche Seewis

Di, 11.01. 20 Uhr - Ref. Kirchgemeindehaus Trimmis

Mi, 12.01. 14 Uhr - Alterszentrum Serata, Zizers 

Do, 13.01. 20 Uhr - Ref. Kirchgemeindehaus Untervaz

Fr, 14.01. 20 Uhr - Kirchgemeindehaus Klosters

Sa, 15.01. 20 Uhr - FEG Schiers

So, 16.01. 10 Uhr - Ref. Kirche Landquart



Weltgebetstag 2022: „Ich will euch 
Zukunft und Hoffnung geben“
England, Wales & Nordirland

Am Weltgebetstag tauchen wir ein in ein 

anderes Land und eine andere Kultur, hö-

ren von den Frauen des Landes und beten 

für ihre Anliegen. Diesmal geht die Reise 

nach England, Wales und Nordirland. Die 

Verfasserinnen der Liturgie freuen sich 

über die kulturelle Vielfalt ihres Landes, 

bringen in ihrer Feier aber auch die Pro-

bleme grosser sozialer Unterschiede und 

die Ausgrenzung von Menschen zur Spra-

che.

Alle sind herzlich eingeladen, am 4. März 2022 in der re-

formierten Kirche Haldenstein mit uns und den Frauen von 

England, Wales und Nordirland zu feiern und zu beten.

Nach der Feier gibt es Gelegenheit, Spezialitäten aus den Län-

dern zu probieren und miteinander ins Gespräch zu kommen.



Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir

Ökumenische Chliichinderfiir was ist das?

Die Chliichinderfiir ist für Kinder von 0-6 Jahren 

und ihre Eltern oder Grosseltern. Selbstverständ-

lich dürfen auch ältere Kinder kommen. 

Wir treffen uns einmal im Monat, abwechslungsweise in der 

reformierten oder katholischen Kirche. Es wir gebetet und ge-

sungen und natürlich hören wir auch eine Geschichte aus der 

Bibel. Nach der Feier in der Kirche gehen wir in das Pfarrei-

heim. Dort gibt es Kaffee, Sirup, Kuchen und Früchte.

Die Kinder können basteln, malen oder spielen, eben was 

ihnen Freude macht.

Das Chliichinderfiir-Team:

Pfr. Désirée Bergauer, Pfr. Issak, Christa und Samuel Inauen, 

Bianca Giacomelli, Corina Repole, Nina Tainung, Priska Kolleg-

ger. Neue Teammitglieder sind immer willkommen!



Daten 2021/22

Donnerstags, 15.45 Uhr

16. Dezember 21 (katholische Kirche)

27. Januar 22 (reformierte Kirche)

17. Februar 22 (katholische Kirche)

31. März 22	(reformierte Kirche)

21. April 22 (katholische Kirche)

19. Mai 22 (reformierte Kirche)

Warum genau um 15.45 Uhr? Damit die Kindergartenkinder 

auch an der Chliichinderfiir teilnehmen können.

Wir freuen uns auf viele fröhliche Kinder, die mit uns beten, 

singen, tanzen, basteln, spielen.

Bis bald euer Chliichinderfiir-Team



Kiki-Treff

für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Samstags, 9.00 – 11.30 im KGH

Im neuen Jahr sehen wir uns wieder am:

15. Januar 	 Varenka und ihre Gebete

5. Februar 	 (Thema offen)

12. März 	 (Thema offen)

16. April 	 Wir gestalten Osterkerzen

17. Juni 	 Kiki-Kino mit Übernachtung

Für Senioren

Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags

20. Januar

17. Februar

17. März

21. April



Getauft wurden...

Mariano Pasina am 13. Juni 2021

Jara Philipp am 13. Juni 2021

Alexander Pitschi am 13. Juni 2021

Aila Sembeni am 20. Juni 2021

Cassandra Bergauer am 22. August 2021

Leandro Hug am 26. September 2021

Joline Bürkli am 28. November 2021

„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben 

lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.“ 

(Psalm 23,6)

Abschied

Maria Bürkli-Bühler

Am 17. April 1945 erblickte Maria (von ihren Geschwistern 

Marili genannt) zusammen mit ihrem Zwil-

lingsbruder Christian, als Tochter von Chris-

tian und Catharina Bühler-Seeli, in Chur die 

Welt.Zusammen mit ihrem Bruder und ihren 

Schwestern Barbara und Nina wuchs sie 



danach in Valendas auf einem Bauernhof auf. Als sie 14 Jah-

re alt war, ist ihr Vater leider viel zu früh gestorben. Danach 

half sie auf dem Bauernhof mit, wo immer sie konnte.

Nach ihrer Schulzeit arbeitete Maria in diversen Arbeitsstellen 

im Verkauf in Bad Ragaz und in Chur, wobei sie lange für den 

Coop tätig war. 

Im Laufe dieser Zeit lernte sie Peter kennen, welchen sie am 

17. September 1976 heiratete. 1977 und 1979 schenkte sie 

ihren Söhnen Rolf und Urs das Leben. 

1980 erfolgte der Umzug von den «Zementi-Blöcken» im Gra-

fis auf die Halbmil. Sie half viel auf dem Hof mit und kümmer-

te sich um den ganzen Haushalt. 

Da Maria keine Autoprüfung hatte und die Halbmil etwas 

ausserhalb des Dorfes liegt, war sie viel mit ihrem Töffli 

unterwegs. Als die Kinder noch kleiner waren, wurden diese 

manchmal mit einem Anhänger transportiert, welchen sie 

dem Töffli nachzog ;-)

Zu dieser Zeit hatte sie auch ihren eigenen Garten und hat 

viel Gemüse angepflanzt. Zudem wurden oftmals die eigenen 

Früchte zu schmackhaften Wähen verarbeitet. In ihrer Freizeit 

war sie viel am Nähen. Zudem gab es zu dieser Zeit noch das 

«Musikantenstadl», welches sie selten verpasste. 



Mit fortschreitendem Alter wurde bei Maria Schizophrenie 

diagnostiziert, welche einen Aufenthalt in der Psychiatrischen 

Klinik Waldhaus notwendig machte. Nach der Therapie konnte 

sie auf die Halbmil zurückkehren, war danach aber auf die 

Einnahme von Medikamenten angewiesen, welche sie z. T. 

sehr müde machten. Zu diesem Zeitpunkt begann auch die 

Unterstützung durch die Spitex, welche die Medikamentenbox 

einmal wöchentlich auffüllte.

Danach war sie viel zu Hause und hat sich immer über Be-

suche und Telefonanrufe gefreut. Maria hat weiterhin den 

ganzen Haushalt gemeistert und war trotz der nicht immer 

einfachen Situation zufrieden, dass sie wieder auf der Halbmil 

sein konnte.

Durch den Umbau des Wohnhauses in zwei Wohnungen und 

inbs. durch den Einzug von Andrea und ihren Kindern Simon 

und Joelle sowie der Geburt ihrer Enkelinnen Seraina und 

Jasmin kehrte mehr Leben auf der Halbmil ein und die Kinder 

bereiteten ihr viel Freude.

Letzten Herbst wurde infolge einer Blutvergiftung ein erster 

längerer Spitalaufenthalt in Chur notwendig. Von dieser er-

holte Maria sich nur langsam, aber dank ihrem starken Willen 

konnte sie nach einem einmonatigen Aufenthalt im Pflegeheim 



Serata in Zizers pünktlich an Weihnachten wieder auf die 

Halbmil zurückkehren. Dies war auch dank der tatkräftigen 

Unterstützung durch die Spitex möglich, welche nun jeweils 

morgens und abends Maria unterstützte. 

Infolge einer erneuten Becken- und Nierenentzündung wurde 

Mitte August wieder ein Spitalaufenthalt notwendig. Anders als 

letztes Jahr verbesserte sich ihr Zustand nur wenig. Weitere 

Untersuchungen ergaben, dass sie einen Tumor auf der Blase 

hatte, welcher sie sehr schnell schwächte. Um Schmerzen 

vorzubeugen, wurde Maria auf die Palliativ-Station verlegt, wo 

sie nach wenigen Tagen im Beisein der Familie sanft einschla-

fen durfte.

 



Datum Zeit Was? Wer?
02.01.22 09.30 Gotttesdienst mit Anstossen 

zum Neujahr
Pfrn. Désirée Bergauer

09.01.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
16.01.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
23.01.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfr. Dr. Hans Senn
30.01.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
06.02.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
13.02.22 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Désirée Bergauer
18.02.22 09.30 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
27.02.22 09.30 Gottesdienst Diakon Hanspeter Joos
04.03.22 19.00 Weltgebetstag in Haldenstein: 

England, Wales & Nordirland
Regionales WGT-Team

06.03.22 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
13.03.22 10.30 Ökumenischer Suppentag in der 

ref. Kirche
Pfrn. Désirée Bergauer, 
Pfr. Issac

20.03.22 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
27.03.22 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
03.04.22 09.30 Gottesdienst Pfr. Dr. Hans Senn
10.04.22 09.00

10.45
Palmsonntag: Konfirmation mit 
Ehrung der Goldkonfirmanden

Pfrn. Désirée Bergauer

15.04.22 09.30 Karfreitag: Gottesdienst mit 
Abendmahl

Pfrn. Désirée Bergauer

17.04.22 09.30 Ostern: Gottesdienst mit Abend-
mahl

Pfrn. Désirée Bergauer

24.04.22 09.30 Gottesdienst Pfr. Dr. Hans Senn
01.05.22 09.30 Gottesdienst Pfr. Holger Finze
08.05.22 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
13.05.22 19.00 Abendandacht Pfrn. Désirée Bergauer
22.05.22 18.00 Gottesdienst Diakon Hanspeter Joos
26.05.22 09.30 Auffahrtstreffen Region
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05.06.22 10.00 Pfingsten: Gottesdienst mit 
Abendmahl

Pfr. Dr. Hans Senn

12.06.22 09.30 Gottesdienst im Grünen mit 
Taufen

Pfrn. Désirée Bergauer

19.06.22 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
26.06.22 10.00 Synodalgottesdienst in Trimmis



www.untervaz-reformiert.ch

Wir wünschen euch eine
besinnliche Weihnachtszeit


